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Kompetenzorientierung und (Religions-)Unterricbreite Diskussion der Allgemeinen Didaktik und nimmt  E  erst anschließend die Religionsdidaktik in den Blick.  2  Von daher werden fünf Schwerpunkte entfaltet: Die  Grundlegung (17-44) widmet sich zunächst dem Span-  DU  Dn  nungsbogen Lernen-Lehren. Dabei werden von Klafkis  A  O!  Bildungsansatz her dessen Relevanz und Weiterführung  ıt  im Tübinger Elementarisierungsansatz erörtert, die Pra-  xis der Elementarisierung von der didaktischen Analyse  bis hin zur Unterrichtsplanung nachgezeichnet und in-  folgedessen die Kompetenzdiskussion eröffnet. Ausge-  hend von der Überzeugung der Notwendigkeit einer  religiösen Grundbildung wird die Diskussion um ver-  schiedene Kompetenzmodelle skizziert. „Offene Fragen“  ‘Bütther,Gerhard/Dieterich, Veit-Jakobus/Roose,Hanna:  veranlassen Büttner, Dieterich und Roose schließlich, ein  Einführung in den Religionsunterricht. Eine kompe-  eigenes Kompetenzmodell zu erarbeiten (Kapitel 2, 45-  tenzorientierte Didaktik, Stuttgart (Calwer Verlag)  65): „Wir wagen also die These einer übergreifenden re-  ligiös-theologischen Kompetenz und verstehen darun-  AT  2035‘[276 S.,ISBN 978-3-7668-4348-7]  ter die Fähigkeit, die Welt anhand der Leitdifferenz von  Kompetenzorientierung und (Religions-)Unterricht ...  Transzendenz und Immanenz in der Semantik religiöser  die Regale füllen sich derzeit mit Büchern zu dieser The-  (christlicher) Tradition zu beobachten“ (57). Kompetenz  matik. Bisweilen wird — gerade im Hinblick auf die neu-  setzt sich nach diesem Modell aus spezifischem Domä-  S  en’Lehrpläne - von einem Paradigmenwechsel in der  nenwissen und der Fähigkeit zu einer entsprechenden  „Handwerklichkeit” (56) zusammen. Infolgedessen wer-  Unterrichtsgestaltung gesprochen; eine Aussage, die  es durchaus kritisch zu hinterfragen gilt. Interessant ist,  den in zwei weiteren Kapiteln formale, prozessbezogene  dassdie Autorinnen und Autoren einschlägiger Werke  Kompetenzen (67-166) und materiale, inhaltsbezogene  zum Teil sehr unterschiedliche Definitionen von Kompe-  Kompetenzen (167-258) entfaltet. Dabei wird im Hin-  tenzorientierung vorlegen. Von daher ist es aufschluss-  blick auf formale Kompetenzen immer nach demselben  reich, den diesbezüglichen Ausführungen der drei  Schema vorgegangen: Ausgehend von fächerübergrei-  namhaften evangelischen Religionspädagogen Büttner,  fenden Aspekten werden in einem weiteren Schritt fach-  spezifische Aspekte akzentuiert. Auch hier wird somit  Dieterich und Roose zu folgen. Eine an den Vorgaben der  aktuellen Bildungspläne orientierte Einführung in einen  das Anliegen der Autorin und. Autoren deutlich: Kom-  derart gestalteten Religionsunterricht wollen sie bieten  petenzorientierung im Religionsunterricht fördert nicht  — somit dürften sich durch den Buchtitel sowohl in der  nur die religiös-theologische Bildung der Schülerschaft,  Ausbildung befindende Studierende wie auch bereits im  sondern leistet einen unerlässlichen Beitrag zum allge-  meinen Bildungsauftrag der Schulen. Als zentrale forma-  Beruf tätige Religionslehrkräfte angesprochen fühlen.  Wie die Einleitung erläutert, fußt dieses Werk auch  le Kompetenzen benennen Büttner, Dieterich und Roose  Spiritualität, Performativität, Diskursivität, Narrativität,  auf praktischen Überlegungen: „Wir mussten pragma-  tisch in einem Schulbuch und einem Lehrerhandbuch  Literacy, Moralität, Medialität sowie Ästhetik.  umsetzen, was lehrplanmäßig vorgegeben war“, so die  Die inhaltsbezogenen Kompetenzen legen den  Autorin und Autoren (11). Dieses Bestreben mündete  Fokus auf den Religionsunterricht, ohne dabei einen  gerade im Hinblick auf die vielfältigen Definitionen von  Alleinanspruch des Faches zu postulieren. Auch hier  wird die Verflochtenheit der religionspädagogisch rele-  Kompetenzorientierung in das Ansinnen, sich in den re-  ligionspädagogischen Diskurs zu begeben und aus dem  vanten „Subdomänen“ mit anderen Unterrichtsfächern  Blickwinkel  erkenntnistheoretischer  sowie mit der Kultur deutlich. Ebenso wie bei den Aus-  Fragestellungen  kompetenzorientierten Religionsunterricht zu reflek-  führungen der formalen Kompetenzen werden auch in  tieren. Die „Früchte dieses Nachdenkens“ sollten dann  diesen Kapiteln des Buches streng schematisch jeweils  in der Überarbeitung der drei Bände des Schulbuches  nach einem Einstieg - zumeist wird hierbei von einer  für die Sekundarstufe „SpurenLesen“ (Neuauflage 2007;  Unterrichtssituation, einer Schüleräußerung bzw. von  2008; 2010) konkretisiert werden (11).  Aussagen Heranwachsender ausgegangen - zunächst  Drei Orientierungspunkte markieren dabei das Vor-  kulturelle und erst danach theologische Aspekte der  gehen von Büttner, Dieterich und Roose: Sie sehen sich  inhaltsbezogenen Kompetenzen ausgeleuchtet. Ent-  einer konstruktivistischen Religionsdidaktik verpflichtet,  wicklungspsychologische und religionsdidaktische Pers-  orientieren sich wissenschaftstheoretisch an der System-  pektiven leiten schließlich zu „Niveaukonkretisierungen“  theorie von Niklas Luhmann und verstehen sich als Ver-  über, die bisweilen in einer schematischen Darstellung  fechter einer Kinder- bzw. Jugendtheologie (12).  — einer Kompetenztabelle - zusammengefasst werden.  Auf der Grundlage der Trias Gott, Jesus Christus und  Das Buch will sich zunächst eingeordnet wissen in die  137Transzendenz und MMAaNeNZ In der emantı religiöÖser
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Oonsunterricht sehen, nNer verwirren. HUr diejenigen aber,Mensch ird beginnend miıt dem Im Anschluss
die ibel als welıtere inhaltsbezogene Kompetenz arge- die sich Im Diskurs eInes kompetenzorientierten Religi-

onsunterrichts befinden, ird das Buch Ine Quellelegt. Danach wenden sich Buttner, Dieterich und Roose
den Themen Gott SOWIE Jesus rIStUS Z woDel SIE sich vielfältigen Überlegungen und Gedankenanregungen
dezidiert für Ine durchgängige Bearbeitung christologi- Hleten Gerade der welıte Jic! In die Allgemeine.Didaktik
scher rragen VO  _- Anfang aussprechen (224ff.) Darauf I eiInem reilgiös verengten Begriff Von Kompetenz-
folgen Ausführungen zum Thema Mensch, seınem Selbst orientierung Zugleich: [Die Tatsache,dass
und seIiıner Identitat. SıIe stellen den religiös mündigen mehreren tellen auch Verlautbarungen von : Katholi-
Heranwachsenden als Ziel allen religionspädagogischen scher eıte mit Hedacht werden, unterstreicht das e
Bemühens dar. Gerade die oftmals spannungsgeladene meInsame christliche nliegen eiInNnes zeitgemäßen, kom-
Situation In UNSeTelT eutigen Dluralen Welt lasst die Ak- petenzorlientierten Religionsunterrichts. Wıe gelungen
ualıta der inhaltsbezogenen Oompetenz Religion(en) die theoretischen Überlegungen dieses 'erkes annn
In ihrer Dringlichkeit aufscheinen: Übungen (religiÖ- tatsäc  IC| In die PraxIıs umgesetzt werden und sich dort
sem) Perspektivenwechse!l mussen eın durchgängiges bewähren hierzu dürfte schliefßlic' eIn Jic! In die.drei
Unterrichtsprinzip seln, Religionen und Konfessionen Uberarbeiteten Schulbücher „SpurenLesen” aufschlhuss-
dürfen NIC| als monolithische Finheiten prasentier und reich senm.
auf Schlagworte reduziert werden, Ambivalenzen dUr-
fen NIC verschwiegen der uberdecCc werden 2569

Ichaela Neumann

[Jas Kapite!l verste! sich als Epilog Im ın  IC|
auf die Diskussion Grundwissen und OompetenzorI-
entierung und widmet sıch nachhaltigem Lernen 259—
270) Ausgehend VOor'T) der ese, Religionsunterricht lei-
de „generell einem normatiıven Überschuss“ indem
oftmals mehr gewollt und gefordert wird, als tatsaäc  IC|
möglich ist, verweılısen die Autorin Un! die Autoren
Jarnız Im Sinne einer Kindertheologie auf„das roblem
der Passung zwischen den rragen und Problemen der
Schüler/innen einerselts un dem Angebot der Theo-
ogle DZW. des Religionsunterrichts andererseilts“ 267
tudien belegen, ass nachhaltiges Lernen Im normalen
Schulunterricht oftmals urz omm und „Events”
sentliıc! besser erinnert werden. Allerdings favorisieren
Buttner, Dieterich und RKOOSEe wenıger einen Religionsun-
erric der n erster Inıe auf außergewöhnliche Projek-
te ausgerichtet ıst. Jjeimenr betonen sie, ass Immer
wieder tunden gibt, In denen oftmals ganz ungeplant

Ine besondere „Dichte un „Involviertheit” aller Be-
teiligten spuren Ist. Bilder, 5Symbole und (biblische
Erzählungen können Gesprächsanlässen werden und
Hisweilen Ine JaNZ eigene Form der Nachhaltigkeit
erzielen, die elt ber den nhalt Von „quma|stunden"hinausgeht.

Nach all dem esagten: Ist das vorliegende Buch
Wiırklıc Ine „Einführung“ In eiınen kompetenzorien-
Jjerten Religionsunterricht? Gerade Studierende und
Berufsanfänger/-innen nehmen gern einTuhrende erke
ZUT Hand, sich dadurch einen gut nachvollziehbaren
instieg In DZW. einen groben Überblick ber die Jewel-
lige ematı verschaffen. LDieses Kriterium erfüllt
das umfassende Werk VO!|!  — Buttner, Dieterich und KOOSe
NIC Fl ausführlich, differenzier und omplex werden
tudien, Sachverhalte und persönliche Positionierungen
dargelegt. Die vielen, sicherlich aufschlussreichen und
größtenteils sehr aktuellen Forschungsarbeiten werden
ohl all jene, die sich selber als „Einsteiger” oder „Anfän-
-  ger‘ Im In  IC| auf einen kompetenzorientierten Religi-
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